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Entfallende Sprechstunden

Iffi Hinblick auf die stattfindenden

vollen in dieser Woche dis Sprechstunden beim amtsfuhren &en Stadt¬

rat dsr Geschäftsgruppe VIII , Gottfried Albrecht.

Im Juni 1946 sind nachstehende Abgaben fällig?

Pis zum 10 , Juni : Gatränke steuer für Mai.

Vergnügungssteuer für die zweite Hälfte Mai,
Lohnsununensteuer für MaiAm 15 . J uni

Bis zu ® Kr . Junis Vergnügungssteuer für die erste Hälfte Juni*

Pie Schuttabräumung in Wien

Ein Bericht des Wiener Stadtbauamtes weist für die

Woche tot 00 - 5 - bis 25 - 5 * 1946 ein neuerliches Ansteigen der Lei¬

stung toi .. . er Schuttaktion aus . Während in der Vorwoche 8 . 180
Xubi ' ■ t . r Schutt abgeräumt wurden , waren es diesmal 8 . 266 Kubik¬
meter « die von Öffentlichen Flächen , Strassen und Plätzen ver~
sch o : in.  Obwohl sich die Zahl der Arbeitskräfte von 507 auf
504 verringerte , wirkte sich der Umstand , daß 1 Bagger und 19 La $ t-

raftwogen mehr zur Verfügung standen, ; so vorteilhaft aus.

Aufnahmen an den Übungsschulen der

Bundesiehi Gasanstalten

An den Übungsschulen der Bundeslehrerbildungsanstalten
' icn I . , Hegelgasse 12 , Wien III . , Kundmanngasse 20 und der Leh¬

rerinnenbildungsanstalt Wien I . , Hegelgasse 14 werden für das Schul
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jafc : : V ' ’ '3/1947 Schüler und Sch - Iler innen in die 1 . und 2 . Kaupt-

sei : - (1 » riaesenzug ) unabhängig vom *• oh .no ri der Eltern auf

gr -
. ;n . LeiLungen werden täglich vormittags in den Bire .ktions-

ksnzlsion der ob ge nannten Anstalten entgegengenommen . Der Besuch

er '̂bungsschule erleichtert den spateren Übertritt in die Lehr

: i 1 d un .R s a n s t al t *

Die Ausübung der tierärztlichen Praxis»

Lach einem Erlass des Bundesministeriums für Land - und

Forstwirtschaft vom 16 . 5 . 1946 haben - alle österreichischen Tier-
äizt -e , welche in den Jahren 1939 bis Mai 1945 an einer tierärzt¬
lichen Hochschule oder gleichnamigen Fakultät

’
des damaligen Deut

schein Teiches ihr Studium abgeschlossen und die vor geschriebenen
Prüf ung ' :- a bestanden haben , um zur Niederlassung oder weiteren
Ausübung \ er tierärztlichen Praxis in Österreich berechtigt - zu
sein , ■' l. das Diplom der Tierärztlichen Hochschule in Wien snzu-
suchen . cd die beiden Sinzelprtfungen aus gerichtlicher Veter:
medio : . : . ,d veterinärwesen abvulegen . Diese Tierärzte haben , von
sie -• : -eich von Gross - Wien wohnen , das Diplom ehestens der
th ’ gi • ■rutaabteilung 60 ( Veterinäramt ) , Wien I * , Ebendorf er stras l
J- * • 0 - -5 f‘ ;.r 1 vorzulegen . Die gleichen Bestimmungen gelten auc
für . v.uslruider , nie die österreichische Staatsbürgerschaft erwerb

Zur iviederlassung und weiteren Ausübung der tierärztliche
Iraxis sind derzeit somit nur .lene österreichischen Tiertrzte be
" ‘■■• obtigt , die entweder vor dem 1 . Jänner 1939 oder nach dem hin
19A-'5 das  Diplom der Tierärztlichen Hochschule in Heu erlangt
ns een , Lme Best all - ungsurkund e des Deutschen Reiches verleiht
'' vli : o - . '-on . ■,sgrundlage für die Ausübung der tierärztlich 3 :1 Pr
in Österreich.

ix 1 s

Keine Sonn - und f eiertagsfahr ton für

f ahrrs .de r und Lkw.

■
'•' ? .Traf t-

1 . / 4.=c rt Weisung der Interalliierten Ki 1 itärregierungen in Wien
s - it  sofortiger Wirkung sämtliche Bahrten mit Pkw , Kraft-

.0 1 und Lkw eingestellt . Von dieser Verfügung sind vorlaut,
usehen und staatlichen Kraftfahrzeuge ausgenommen , dis-
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. • -»- « 7-xj epen jedoch sowie alle übrigen . Fahrzeuge der otras-
ö6X0c - .u •• - c: o

senkontrolle.
„ > - ; ; • ■. ^ atsfahr 'befeble haben an Sonn - und Feiertagen keine

GültR j jLl
■2 v

’
rfen nur zum Transport von Lebensmitteln , Obst und Go-

y • j

mp r . y + c , in Verwendung , genommen werden,

A \ •: 31  e Kraftfahrzeuge , die an Sonn - und Feiertagen j.n Betrieb

genommen werden , benötigen eine Sonderf ahrgenelimigur .g , welche

schriftlich bei der Magistratsabteilung 47 - Verkehrslenkung,

Vien V . , Vogelsanggasse 36 , während der Amtsstunden anzusprechen

ist.
7 . ) Kraftfahrzeuge , die bei der Strassenkontrolle ohne Sonderfahr-

genehmigung angetroffen werden , haben mit dem Entzug des Kontroll¬

scheines und mit entsprechenden Strafmassnahmen zu rechnen.

Der Wiener Stadthaushalt 1946c

Ein Bericht des städtischen Pinansrsferenten,

Donnerstag beginnt im 'Wiener Gemeinderat die Beiatung d >- o

■Voranschlages für das Jabr 1946 « Die Erstellung de ; s .daushaltsplo .ndu

hat sich vor allem infolge der verfassungsgemäss notwendigen liefer¬

ten in fer Verwaltung verzögert « Auch die \I erhandlungen mit der .Re--*

giernag über den Finanzausgleich und mit dem Land üieder % st erreich

über die Rückführung von 81 Gemeinden haben die termingerechte ihr-

tigs * f11 tug des Voranschlages unmöglich gemacht.
i . .. Gegensatz zu früheren Jahren musste für 1946 neben dem

oru - milchen auch ein ausserordentliches Budget ausgearbeitet wer¬

den . Letzteres enthält alle Ausgaben , die der Behebung der umfang¬
reichen Kriegsschaden dienen , die das Gemeindegut erlitten hat.

gosam | aus £ab §n _ 4£ | ;j;gQh ;j:12Q :_S ;i

Gesamt einnahm ai _3 Ri j . di2i88Q _gj;
b ar ungs ab ga ng ._ 21 l  _

Der ordentliche Voranschlag weist einen Gebarung sabgang von
S 38,471 . 740 auf , da den Ausgaben von 8 368 . 814 « 620 nur
S 330,0 -i 2 . 880 an Einnahmen gegenüber stehen . Im ausser ordentlichen

Voranschlag sind bloss £ 1 . 3 Millionen an Einnahmen vorgesehen,
gegenüber £ 34,293 * 350 Ausgaben , so dass der Abgang 52 . 993 . 550 3
beträgt . hie beiden Voranschläge schließen demnach mit einem unbe¬
deckten „Abgang von S 91,465 . 290 ab . Auf Antrag des Einansreferenten
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Stadtrat Honay haben Finanzausschuss und Stadtsenat einstimmig be¬

schloss n , dem Gemeinderat vorzuschlagen , den Gebarungsabgang das

ordentlichen Voranschlages durch Ausgaberückstellungsn und Einnak

meerhöhungen und allenfalls durch eine Kreditoperation zu decken«

Die . .usgab ' -n des ausserordentlichen Voranschlages sind Vorschuss

ucklagemitteln zu bestreiten ; hinsichtlich der ondgül>weise

tigen 1 : h okung des Abganges der ausserordentlichen Gebarung sin .:
Verhr .nclangen mit dem Bund zu fuhren.

Langsam und mühsam vollzieht sich die Umstellung des Wiener
Wirtschaftslebens auf den Normalzustand . Drastisch kommt dies in
den Steuerdrttfjpgeffli zum Ausdruck . In den «Jahren des Krieges war die
Gewerbesteuer  die tragende Säule des Finanzgebäudes der Gemeinde¬
verwaltung . Sie hat im Rechnungsjahr 1943/44 rund 122 Millionen
ergeben , kür das Jahr 1946 sind nur noch 36 Millionen veranschlagt.
An die Spitze der Geroeindeabgaben ist nun die Grun dsteuer getre¬
ten , die für das Jahr 1946 mit 42 Millionen S errechnet wurde.
An dritter Stelle steht 4er Ertrag aus der Vergnügung ssteuer
mit 12 Millionen , Hier ist eine Verdoppelung gegenüber dem Vor-

1
^

-
JrT0Zent döS  Gesamtaufwandes . J?acl $ em Voranschlag für 1946

^ ^ au ^ den  Kopf und deckt das Steueraufkommen um
nr als 30 % des ordentlichen Aufwandes.

CKoj -gsche ine . Sie wirken sich gerat/
en aus , Da das Ergebnis der Gebarung
eht , hat StadtTA ^ t Wn )nm ; im ^ ,̂ v.

iverwaltung das gegenwärtig
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Reiches immobilisiert . Da die Unternehmungen der Gemeinde rund

18Q5Millionen dieser .Beichsschatzanwoisungen besitz enry belauft

sich der Gemeindebesitz an diesen " eingefrorenen " Papieren auf

337 . 7 Millionen.

35 * 981 nktive und 10 . 564 pensionierte Gemeindebedienstete - Per¬

sonalaufwand 161 Millionen S.

: . ur -h die Übernahme der Föridshrankenanstalten, ' die Gebiets-

verg . er oung und neue Verwaltungsaufgabun ist eine starke Ver¬
mehre: .g des Personals erfolgt . Im Jahre 1930 zählte die Gemeinde
25 . 1-67 aktive und 10 . 371 pensionierte Bedienstete ? am 15 . März

§ l '~ 46 waren es 35 . 191“ Aktive und 10 . 564 Pensionisten . Da inzwi¬
schen die 6435 Wiener Lehrpersonen aus dem Gemeinde - in den
Staatsdienst übernommen wurde , ergibt sich eine effektive Vermehr
-ung um 16 . 742 Gemeindebedienstete - Vom Gesamtbudget entfallen
:?8 Prozent auf Personalausgaben . In diesen Jahren sind die Pors ^ *-
nalstände der städtischen Unternehmungen nicht  enthalten.

Von 375 Schulgebäuden 61 total zerstört ! 78 . 160 Schul kinderj

Pur die Wiener Volks - und Hauptschulen sind 19 . 1 Millionen
veranschlagt . 1 . 2 Millionen wurden für den Ankauf von neuen Lehr¬
mitteln o ..reitgestellt . Die Schülerausspeisung erfordert einen
Zuschuss von 1 . 5 Millionen S . Insgesamt erfordert das Schulwesen
-4 . 5 Mini ^nen . Von den 375 Schulgebäuden sind 61 durch Kriegsein¬
wirkung x vollständig zerstört , 52 von den Besatzungsmächten uni
haderen Stellen in Anspruch genommen , so dass nur 262 zum Teil
auch c --schädigte Objekte zur Verfügung stehen . Die Volks - und
Kaue-Tc- nulen besuchen 78 . 160 Kinder , die gewerblichen  Schulen
weis ; ."-. ^ 0 . 686 Schüler und Schülerinnen auf.

Kultur und Volksbildung«

Pur kulturelle Leistungen sind Ausgaben ven 807 . 450 S veran¬
schlagt . Darunter sind besonders hervarzuhoben die Ehrungen von
Künstlern durch Preise und Pensionen , die Begabtenförderung durch
^ipendien , die Veranstaltung von Ausstellungen , Denkmalpflege und
-io finanzielle Förderung des Sportes . Für die städtischen Bftchö-
icion ist ein Betrag von f0 . 000 3 veransöhlägi, ' der haüptsächliQh
ZUrn Ankauf neuer  Literatur bestimmt ist . Grosse Beträge erfordert
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aVLch di " Hückführung der verlagerten Kultur schätze der Städtischen

Sammlung .n.
13 ° . 3 Millionen für Gesundheit und Wohlfahrt !

3H3

^ vor-
: - e Gemeinde nunmehr alle öffentlichen kranktfPhSr

••
' d die Kriegsfolgcn ein - gesteigerte InaHsprechaaU» 6 * ur

-iS -nriolofadagen beskiüsn , weisen die Aufwanduns ®» &&
"^ hlf ah ** 1—ei ^ ° i (>hß Erhebung au ^ •

weit : ••
5 ’ürr * , «
Ger-
Es v. ard . n 152,5 Millionen S , das sind rund 41 Prozent der Ausgaben-
ar' u j “o des ordentlichen Budgets dafür präliminiert ! Pie Gemein-
d \ . rfügt über 61 Anstalten mit 29 . 273 Betten . Die Versorgungs-
a ntalten , Er a iehungsheime und Krankenhäuser v ^ ur ^ schen eine

Nettobelastung von 26 Millionen S im Jahr 194 - 6 ** Für die Dauerun-
t er Stützung an Bedürftige sind 20 Millionen veranschlagt . Die Ak¬
tien ” Jugend am Werk " erfordert einen Aufwand von einer Million,
die LohrlingsuasBildung in Werkstätten , die vom Gewerkschaftsbund
geführt wv den , 300 . 000 S , das Wiener Jugendhilfswerk ( Wijug)
250,000 S , die Pflegegelder 1,6 Millionen , die Wärmestuben 180 . 0C>
die wirtschaftliche Tuberkulosenhilfe 850,000 S und grössere Be-
trägt ; sind auch für Stipendien , Säugringswäsche , Beratungsstel¬
len für schwangere , Schulzahnkliniken usw . veranschlagt . Die Unter-
haltur: 0 ete - iträge für die Familien der Kriegsgefangenen sind mit
18 . 5 lelnonen S veranschlagt ; davon werden der Gemeinde 14 . * Mil¬
lionen vom Bund rÜckerstattet,

-Zi : lZl .K e ^ nde ^g ^ hungen , j3avon 5677 kriegsbeschädigt!

-xe me in de besitzt 1505 Wohnhäuser mit 74 * 878 Wohnungen
Geschäftslokalen . Davon sind 5677 Wohnungen und 342 Ge~

schea t vokale , das sind 7 . 5% teils sehr schwer durch unmittelbare
0d "

:
rr: ittelbare  Kriegseinwirkungen beschädigt , aus  dem Hauobesitz

" jra ^ n rund ^  Millionen Einnahmen veranschlagt , denen 14  Millir-
aon Ausgaben gegenüberstehen . Der verhältnismässig bedeutende
Überschuss ergibt sich daraus , dass nur rund 1 8  Millionen für
instandsetzungsarbeiten eingesetzt werden könnte , was auf die
Schwierigkeiten bei der Beschaffung der notwendigen Materialien

urückguführ ©n ist , Neubauten sind aus diesem Grund auch nicht
möglich.

Diese Schwierigkeiten geben dem Voranschlag euch das Geprä-

und 44 je
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a3  bsi  allen Stelle - , die mit der Aufbauarbeit betraut sind . Be¬

sonders die von allen Kreisen der Bevölkerung so dringend ge¬

wünschte Beseitigung der Kriegsschaden kann leider nur in einem

sehr langsamen Tempo erfolgen . Es fehlt an geeigneten Arooits-

kräfton , die diese meist körperlich schwere Arbeit zu leisten

imstande sind , es mangelt an dem notwendigen Material und den

erforderlichen Transportmitteln . Im Voranschlag sind für die Be- _

hebu ng der  Kriegs schäden  an den städtischen . . ohngebauden 20 . 2,

an den Schulen 4 . 3 , an den Amtsgebäuden 4 . 1 , an den drücken

6 . 5 und an den Kanälen , Wasserleitungsanlagen und Bädern ^ . 7

Millionen S vorgesehen.
Ti drei grossen städtischen Unternehmungen weisen Seba-

rungsol : ige auf . Das Gaswerk veranschlagt den Abgang mit 1 . ■

Millich --' i . . das Elektrizitätswerk mit 4 . 3 Millionen und die Stras-

senc ' .
‘f l "t 16 » 1 Millionen , boriillin ^- ?

i
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Meldung von Hutztieren.

Bas Zo r.
' ‘ ■ ■ 13rnährungsamt Wien gibt bekann .t j
M : in Wien ( einschliesslich Heu - Wien ) wohnhaften Besitzer

von Bor . einen , Rindern , Schafen , Hühnern und Enten sind verpflichtet,
ihreo Bierbestand mittels des bei den Kartenstellen erhältlichen
Formulares dem Zentralernährungsamt zu melden . Eie Meldung ist . ln
zweifacher Ausfertigung anzulegen , vom Kaushaltungsvorstand zu un¬
terschreiben und bis spätestens Samstag , den 8 . Juni , bei der Kar¬
tenstelle des Wohnortes abzugeben . Die Bestätigung über die erfolgte
Meldung ist sorgfältig aufzubewahren.

Unrichtige Angaben oder die Unterlassung der Meldung haben
■he Bestrafung des Tierhalters und die Beschlagnahme der gehaltenen

iere zur Folge . HausSchlachtungen werden künftig nur gegen Vorlage
Jer Meldungsbestätigung oder einer Einkaufsgenehmigung bewilligt
werden.

Zur Salzfischausgabe.

'Das Zenternährungsamt Wien gibt bekannt:
Tot letzte Transport von Salzfischen hat sich verzögert.

Die fueg ‘
. ron Salzfischen wird nach Einlangen des angesagt an

Iransp ' ■ ■- fortgesetzt.

/
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